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Amtliches. 4 
Berlin, 11. Nov. Der König hat das Mitglied des Statiſti⸗ A 
ſchen Bureaus, Regierungsrath Schwietzke hierſelbſt zum Obere 


vorgelegt werden wird, ſoll der Volksſchule auf dem Boden 
der Gemeinde-Verfaſſungen eine ſichere Grundlage gewähren, 
eine gerechte Vertheilung der Volksſchullaſten herbeiführen, 


Thronrede 


3 die durch die Geſetzgebung der letzten Jahre abgebahnte Unent- Regierungsrath, und den Regierungs Aſſeſſor Freiherrn von Fei⸗ 1 
% Bringen | 0® m Naumburg a. sim Kanbei ds Kreis Naumburg 
(Telegramm der „Poſener Zeitung“). und dem Lehrerſtande den Bezug eines feſten, den 3 örtlichen und dem praktiſchen Arzt Dr. med. Fiſcher zu Maſſow den Cha⸗ 
Der Kaiſer eröffnete heute Mittag 12 Uhr im weißen e rakter als Sanitätsrath verliehen. f 
Saale des königlichen Schloſſes den Landtag mit der folgen⸗[ Ou < ) 9 die Beitez = d b 1 d 4 
den T 19 wird Ihnen vorgeſchlagen, die Beiträge des Staates zu dem Deutſchland. 1 
en Thronrede: Dienſteinkommen, zu den Alterszulagen und Penſionen der Berlin, 11. November. i 
Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden Häuſern Volksſchullehrer zu erhöhen, auch ſollen f beſondere Mittel — Als Mitglieder des Reform- Ausſchuſſes für 
des Landtages! bereit geſtellt werden, um die Gemeinden bei der Aufbringung das Schulweſen ſind ferner berufen: Dr. Holzmüller, 
Früher als Ende des vergangenen Jahres habe Ich den | der Schulbaukoſten zu unterſtützen. Dem Bedürfniſſe einer] Direktor der Gewerbeſchule zu Hagen, Sanitätsrath Dr. Graf 
Landtag der Monarchie um Meinen Thron verſammelt, damit geſetzlichen Regelung der Landgemeindeverfaſſungen, welches zu Elberfeld und Dr. Schauenberg, Direktor des Realgymna⸗ 
die eingehende Berathung wichtiger Geſetzentwürfe auf dem vorzugsweiſe in den öſtlichen Provinzen der Monarchie hervor⸗ ſiums zu Crefeld. 1 
ebiete der Finanz, Schul- und Gemeindeverwaltung ohne getreten iſt, Abhülfe zu ſchaffen, wird Ihnen der Entwurf einer — Der Kultusminiſter hat einen Erlaß, betreffend den Min⸗ 


deſtbetrag der von den Uniperſitätsbehörden an Studirende 
zu verleihenden Geldſtipendien, ergehen laſſen, in dem Fol⸗ 
gendes beſtimmt wird: Die Geldſtipendien, welche von den Uni⸗ 
verſitätsbehörden an Studirende verliehen werden, ſind in der 
Regel auf einen Betrag von nicht unter 120 M. für das Som⸗ 
merhalbjahr und 180 M. für das Winterhalbjahr zu bemeſſen. 
Inſoweit dieſer Vorſchrift bei einzelnen Stipendienfonds und Stif- 
tungen Beſtimmungen entgegenſtehen, welche durch Miniſterial⸗ 
Erlaß nicht aufgehoben werden können, iſt ſo viel wie möglich 
durch Verleihung von zwei oder mehr Stipendien an ein und den⸗ 
ſelben Studirenden dafür Sorge zu tragen, daß der feſtgeſetzte 
Mindeſtbetrag erreicht wird. Ausnahmen ſind nur mit Genehmi⸗ 
gung der Univerſitäts⸗Curgtorien zuläſſig. Der Erlaß tritt mit 
dem 1. April künftigen Jahres in Kraft. 

Stöcker hatte am Montag Abend alle ſeine Daun 
Sozialen aus den Männervereinen der Kreisſynode Berlin 

zu einer Geburtstagsfeier Luthers antreten laſſen. Durch 
Poſaunenchor wurde die Verſammlung eingeleitet. Stöcker hielt 
dann die Feſtrede. Wenn heute Luther wieder käme und ſähe unſer 
Volk vom Judenthum beherrſcht, den evange⸗ a 
liſchen Glauben von Fremden mit Füßen ge⸗ 
treten und viele 55 1 den Fremden zujubeln, er würde 
ſagen: Seid ihr wahnſinnig? Er würde die Geißel 


Landgemeindeordnung fürdieſe Landestheile vorgelegt werden. Der- 
ſelbe ſoll einerſeits die zur Zeit geltenden geſetzlichen Vorſchriften, 
welche ſich in mehrfacher Hinſicht als unzureichend erwieſen 
haben, in angemeſſener Weiſe ergänzen und überſichtlich zu⸗ 
ſammenſtellen. Anderſeits iſt aber dieſer Entwurf dazu be— 
ſtimmt, diejenigen Aenderungen auf dem Gebiete des länd— 
lichen Gemeinde-Verfaſſungsrechts, welche durch die Ent- 
wickelung der wirthſchaftlichen und ſozialen Berhältniſſe 
bedingt werden, unter thunlichſter Schonung des beſtehenden 
Rechtszuſtandes und unter Aufrechthaltung bewährter Einrich⸗ 
tungen herbeizuführen und in den Gemeinden ein reges fom- 
munales Leben zu fördern. Hierdurch wird zugleich die Er⸗ 
füllung der den Gemeinden obliegenden öffentlich- rechtlichen 
Aufgaben geſichert, die Vertheilung der Gemeindelaſten ange⸗ 
meſſen geregelt und für dieſelben leiſtungsfähige Träger ge⸗ 
ſchaffen werden. 

Im Anſchluß an den Volksſchulgeſetz⸗Entwurf iſt eine 
Regelung der Verhältniſſe der mittleren Schulen in Ausſicht 
enommen, bei welchen namentlich die Penſionsanſprüche der 
Be der feſten Grundlage ſeither entbehren. 

Die Neuregelung der Zahlung der Wittwen- und Waiſen⸗ 
gelder, wie ſie der Volksſchulgeſetz Entwurf vorſieht, führt zu 
einer Schließung der nach den Geſetzen von 1869 und 1881 
eingerichteten Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſen für Elementarlehrer. 
Hierüber wird Ihnen eine beſondere Vorlage zugehen. 

Nachdem eine gemeinſame Regelung der Wegebauverhältniſſe 
in den ſämmtlichen alten Provinzen als nicht den Verhältniſſen 
entſprechend erkannt worden, empfiehlt es ſich, mit der den 
Bedürfniſſen der Gegenwart entſprechenden Neuordnung des 
Wegeweſens je nach dem hervortretenden Bedürfniſſe provinz⸗ 
weiſe vorzugehen. Zunächſt iſt in der Provinz Sachſen das 
Bedürfniß zur Neuregelung des vielfach veralteten unzweck— 
mäßigen Wegerechts hervorgetreten, und liegt es in der Abſicht, 
Ihnen den Entwurf einer Wegeordnung für dieſe Provinz 
nach Begutachtung durch den Provinzial-Landtag vorzulegen. 

Auch in dieſem Jahre wird Ihnen ein Geſetzentwurf 
zum Zweck der Erweiterung, ſowie Vervollſtändigung und beſſeren 
Ausrüſtung des Staatseiſenbahnnetzes — dem wachſenden 
Verkehsbedürfniß entſprechend — zugehen. 

Die Entwickelung der Arbeiterverhältniſſe, welche gegen- 
wärtig Gegenſtand der Berathungen des Reichstags bildet, 
nimmt fortgeſetzt die volle Aufmerkſamkeit Meiner Regierung 
in Anſpruch. 

Um die Gewerbeverwaltung in den Stand zu ſetzen, den 
an ſie geſtellten erhöhten Anforderungen auf dieſem Gebiete 


Zögerung begonnen und der endgültige Abſchluß dieſer 
bedeutungsvollen Reformen, wie Ich zuverſichtlich erwarte, 
zum Wohle des Vaterlandes geſichert werde. Seit Jahren 
iſt das Bedürfniß einer durchgreifenden Verbeſſerung des 
Syſtems der direkten Staatsſteuern immer dringender hervor— 
etreten. Behufs einer planmäßigen Durchführung dieſes zur 

efeſtigung der finanziellen Grundlagen der Staatsverwaltung 
owie im Intereſſe en A eren Vertheilung der Staatslaſten 
gleichmäßig gebotenen Werks werden Ihnen alsbald die ge— 
ſammten die direkten Steuern berührenden Geſetzentwürfe vor⸗ 
gelegt werden, deren innerer Zuſammenhang Ihnen die Be⸗ 
ſchlußfaſſung weſentlich erleichtern wird. Der Geſetzentwurf 
über die Einkommenſteuer Toll die beſtehende Klaſſenſteuer und 
die klaſſiftzirte Einkommenſteuer zu einer einheitlichen Steuer 
vereinigen, die Steuergeſetze zweckmäßiger geſtalten und durch 
Einführung der Deklarationspflicht ſowie durch die man 
> x Einfchägungsbehörden und des Verfahrens 
51 ſichere und der Wirktichter 3 entſprechende Veranlagung 
es ſteuerpflichtigen Einkommens herbeiführen. Die Ausdehnung 
er Erbſchaftsſteuer durch eine mäßige Belaſtung der Erbfälle 
der Verwandten in auf- und abſteigender Linie und der Ehe⸗ 
gatten unter Freilaſſung der kleinen Erbſchaften wird die zu⸗ 
treffende Beſteuerung des Einkommens weſentlich erleichtern 
und zugleich eine verhältnißmäßig ſtärkere Heranziehung des 
fundirten Vermögens bewirken. 


Die im Weſentlichen noch auf dem Geſetze vom 30. Mai 
1820 beruhende, den heutigen wirthſchaftlichen Verhältniſſen 
nicht mehr entſprechende Beſteuerung der gewerblichen Betriebe 
ſoll durch einen Geſetzentwurf über die Gewerbeſteuer, welcher 
den Betriebsertrag ſelbſt ohne Rücksicht auf die Betriebsarten 
und örtlichen Eintheilungen zu erfaſſen beſtimmt iſt, einer 
völligen Umgeſtaltung zugeführt werden. Eine Erhöhung des 
6 elanmtauffommens aus der Gewerbeſteuer einschließlich der 
5 Beſteuerung der Schankgewerbe iſt dabei nicht be⸗ 
1 chung Das Ziel dieſer Geſetzentwürfe iſt eine gerechtere 
31 gleichmäßigere Veranlagung der direkten Steuern und im 
Sujammenhange damit eine verhältnißmäßige Entlaſtung der 
eineren und mittleren Einkommen und gewerblichen Betriebe. 
g Der Stand der Staatsfinanzen erfordert eine unmittel⸗ 
are Vermehrung der Staatseinnahmen nicht. Ebenſowenig 
geſtatten aber die auf allen Gebieten wachſenden Anforderungen 
an die Hilfsmittel des Staats eine Verminderung der feſten 
ie; 8 Einnahmen deſſelben. 
ie Ergebniſſe des letzten abgeſch loſſenen Rechnungs jahres 
find zwar weſentlich günſtiger geſch 953 
g als bei dem Voranſchlage ange⸗ PR 4 
der cen war, jo daßberhelliche Ueberſchüſſe zur San Br zu entſprechen, hat ſich eine erhebliche Vermehrung der Auf- 
fenden J verwendet werden eo Auch im lau⸗ ſichtsbeamten in Verbindung mit einer Neuregelung der Ge⸗ 
een ee darf nach den bisherigen Erfahrungen ein, wenn werbe⸗Inſpektion als nothwendig erwieſen. Mit der Durch⸗ 
auch nicht im gleichen Maße befriedigender Reechnungsabſchluß führung dieſer Maßregeln, welche mehrere Jahre in Anſpruch 
„ ie Geſtaltung des Staatshaushalts⸗Etats nehmen wird, ſoll im bevorſtehenden Rechnungsjahre begonnen 
für das nächſte Jahr, welcher gegenwärtig wegen der noch aus⸗ werden. Die dazu erforderlichen Mittel werden in den Etat 
ſtehenden get des eichshaushalts⸗Etats Ihnen noch eingeſtellt werden. 
nicht ee 5 kann, wird jedoch die Unthunlichkeit Durch die Vorlegung des Entwurfs einer Städteordnung 
eines Verzi 0 u bisherigen Staatseinnahmen ohne ent“ für den Regierungsbezirk Wiesbaden und von Geſetzentwürfen 
ſprechenden Erſatz darthun. wegen Erhöhung des Höchſtbetrages der Hundeſteuer und wegen 
Der nach dem Abſchluß der erſten Veranlagung der der Abänderung einiger Beſtimmungen über die Wahlen von 
direkten Steuern auf der neuen Grundlage aufkommende Mehr- Stadtverordneten wird den im Landtage in der vorigen Sej- 
ertrag ſoll indeß ſchon jetzt durch eine ausdrückliche Geſetzes⸗ ſion kundgegebenen Wünſchen entſprochen werden. Bei den 
vorſchrift ausſchließlich zu weiteren Entlaſtungen, insbeſondere freundlichen Beziehungen des Reichs zu allen auswärtigen 
der Kommunalverbände mittels Ueberweiſung von Grund⸗ nnd | Staaten, welche im Laufe dieſes Jahres ſich noch mehr ge⸗ 
Gebäudeſteuer beſtimmt werden, ſoweit darüber der Staats- feſtigt haben, kann Ich mit Vertrauen die fernere Erhaltung 
haushalts⸗Etat nicht anderweitig Verfügung trifft. Ich hoffe, des Friedens erwarten. ' 
daß hierdurch das Gelingen einer Reform weſentlich gefördert Meine Herren! Eine Reihe hochwichtiger geſetzgeberiſcher 
werden wird, welche berechtigten Klagen abzuhelfen und die Aufgaben wird Sie beſchäftigen; möge die Loöſung derſelben, 
Qufriebenpeit der Bevölkerung zu befeſtigen geeignet ift. Der welche Ihre volle Hingabe erfordert, im vertrauensvollen Zu⸗ 
el eines Geſetzes betreffend die öffentliche Volksſchule, ſammenwirken mit der Staatsregierung zum Heile des Landes 
elcher Ihnen in Ausführung der Vorſchriften der Verfaſſung! gelingen!“ 
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nehmen und die falſchen Wechsler aus dem Tempel ſeines Gottes 
treiben. Stöcker ſchalt dann über den Lug und Trug der römiſchen 
Kirche. Rom werde verhätſchelt und Mittenbers 
iſt jo ſchwach und er geſchätzt wie noch nie, 
Luther habe auch den Fürſten und Adligen die Wahrheit geſagt⸗ 
Wahrlich, es iſt die höchſte Zeit, fo ſchloß Redner, daß wir unſerem 
Volke die Binde von den Augen reißen, daß wir die Ketten des 
Judenthums, des Katholizismus, des Unglaubens, der Sozial⸗ 
demokratie entzwei brechen und uns beſinnen auf das Evangelium, 
auf die Güter der Reformation. Und wir hier in Berlin wollen 
es Gott dem Herrn geloben, heute an dem Geburtstage unſeres 
Luther, daß wir, wenn auch unter ſchweren Kämpfen, nicht müde 
werden wollen, den Freibenskrieg unſeres Volkes zu führen. 
Nehmen ſie uns den Leib, Gut, Ehr', Kind und Weib — laß 
fahren dahin, ſie habens kein Gewinn, das Reich muß uns doch 
bleiben! (Stürmiſcher anhaltender Beifall!) Nach dieſer Rede gab 
nr Burkhard dem Dank und der Liebe Ausdruck zu Stöcker, „dem 
Manne, den wir verehren“. Die Verſammlung ſang noch unter 
Poſaunenbegleitung ſtehend: „Das Wort ſie ſollen laſſen 
ſtahn ꝛc.“ und wurde dann mit Gebet des Paſtor Dieſtelkamp ge⸗ 
ſchloſſen. — Kann man ſchlimmer den großen Reformator trave⸗ 
ſtiren als durch ſolche Lutherfeier zu Ehren der Entlaſſung Stöcker? 
— Iſt kein Bismarck da? fo jammert in der „Kahlai⸗ 
ſchen Zeitung“ der Börſendirektor F. R. Schubert in Deer 
aus Anlaß der Eröffnung des preußiſchen Landtages. Dieſer 
Schmerzensruf iſt uns intereſſant, weil wir ihm außerhalb der 
„Kablaiſchen Ztg.“ nirgend in der deutſchen Preſſe begegnen. 


Lokales. 


Bofen, den 12. November. 5 

* Bei Erhebung von Standgeld für Eiſenbahn⸗ 
wagen iſt nach einer Beſtimmung der königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direktion zu Bromberg fortan ſtets die ſtandgeldpflichtige Zeit auf 
den Frachtbriefen oder ſonſtigen Belägen nach Tag und Stunde zu 
vermerken. ; N . 
—u. Diebſtähle. Am 9. d. M. find einem Bahnwärter von 
bier aus ſeiner unverſchloſſen geweſenen Wohnung ein neuer blauer 
Sommerüberzieher, ein paar ſchwarze Buxkinbeinkleider, ein 
wollenes Halstuch und zwei Mark baares Geld entwendet worden. 
Man iſt dem Diebe auf der Spur. — Einem an der Friedrich⸗ 
ſtraße wohnhaften Schloſſergeſellen find am 10. d. Mis aus 
einem verſchloſſenen Koffer durch Aufbrechen deſſelben eine Brief⸗ 
talde, = 0 3 5 im Werthe von zuſammen ungefähr vier 
ark geſtohlen worden. : 
5 Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: zwei obbagplofe 
Perſonen. — Beſchlagnahmt: ein finniges Schwein. — Nach 
dem Aſſervationshof geſchafft: ein Handwagen aus der 
Breitenſtraße. — Zugelaufen: ein Dachshund Wilhel 8 
Nr. 19. — Verloren: eine goldene Broche mit Brillanten en: s 

dem Wege von der Mühlen⸗ nach der Ritterſtraße. — Gefunden: 
ein Portemonnaie mit Inhalt vor dem Berliner Thore. 


Vom 78 markt | 

ee Gere 50 M | 

Roggen 875.885 M. Weizen 9—9,75 M. Gerste 77,50M. 
Hafer 7— 7,25 M. Blaue 5 4,404.50 M. Erbſen 7,50 bis 

EM. Der Ztr. Heu bis 2,50 M. Das Scho Stroh 21 Mi., 

einzelne Bunde 40 Pf. Auf dem Neuen Markte wurde die 


feine Tonne ct mit 1.401,50 M. bezahlt, gute Daueräpfel 
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50 M. Der Alte Markt war mit Kartoffeln und Weißk 


über den 1 0 250 Der 
rothe 1,80 M., 2,50 
reichlich. Une 50 M. 
5,75 Ein Puthahn 6950 M. Hühner 1.403,50 M. 
Ein Paar Enten 2—3,50 M. Das Pfund Ti hbutter 1—1,10M. 
Kochbutter 0,W—1 M. Ein Bund Oberrüben 5 Pf. 2 Köpfe 
Welſchkraut 6—8 Pf. Ein Bund Grünkohl 5 Pf. Küchen⸗ 
wWurzelzeug, Rüben 2c. über Bedarf. reiſe wie 
Der Auftrieb auf dem Viehmarkt in e belief ſich auf 
58 Stück. In den 5 agen 10 Stück. Der Ztr. 
wurde mit 39—43 M. . Jungſchweine und Ferkel fehlten 
Kälber gegen 20 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 25—38 Pf., Ham⸗ 
mel nur 10 Stück, das Pfd. lebend 25—30 „Rinder, 14 Stück 
en Die 
andel fend 2 5 35— 15 Pf., das . ge 6070 Pf., 


tr. weiße Kartoffeln 1,70 M., 
rucken 1—1,10 5 Geflügel 


dei 


Eier 85 Pf. Ein Puthahn 6— 10,50 M., eine Puthenne 
7205 75 M., eine Gans 3,50—7, 9 a ein Paar Enten 2,25 bis 
375 M., 425 Baar Hühner 33.75 N jr ein Paar Perlhühner bis 
M. 3 Pfd. Rehfleiſch Re mit 40—45 Pf. bezahlt. 
15 pro Stic 23,25 M., ein Paar Rebhühner bis 2.25 M., 
1 das Paar 30— 35 Pf. Eine Gans bis 7,75 M., 
ü 1 tete 17 wenig, das Pfd. 85—60 Pf. Das Paar 
— ten bis 4 M. Aepfel, das Pfd. 10—20 Pf. Weintrauben, 
g > BR 40—45 Pf. Das Pfd. Birnen 20 Pf. Grünzeug zu 
unveränderten billigen Preiſen. Auch der Fleiſchmarkt hatte ein 
hi beträchtliches Angebot. Speck und Schweinefleiſch etwas 
illiger, ebenſo Kalb- und Hammelfleiſch. 
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Handel und Verkehr. 

} + Waſhington, 10. Nov. Nach dem Berichte des Ackerbau⸗ 
bureaus wird der Durchſchnittsertrag der Baumwolle auf 187 Pfd. 
17 Acre Neben Es hängt jedoch viel vom Wetter während der 
onate November und Dezember, nicht nur betreffs der Vervoll⸗ 
kommnung des Wachsthums, ſondern auch betreffs der Sicherung 
des Ertrages ab, da die Qualität durch ſtarken Regen verſchlechtert 

und durch Entfärbung beſchädigt werden kann. 
hington, 10. Nov. Nach dem Berichte des land- 
wirt chaftlie hen Bureaus beträgt der Durchſchnittsertra des Mais 
per Acre 19 Buſhels, derjenigen der Kartoffeln 57¼ ie Mais⸗ 
ernte iſt die kleinſte, welche jemals gemeldet wurde mit Ausnahme 
derjenigen des Jahres 1881. Der Bericht bezeichnet es als un⸗ 
wahrſcheinlich, daß ſich dieſe Schätzung ändern werde, es ſei denn 
höchſtens um einen Bruchtheil. 
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Marktberichte. 
0 Berlin, 11. Nov. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſche en Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
der Zentral⸗ . — — Marktlage. Fleiſch. ib ich 
ſtarke Saal dr Mee uf Geſchäft. Preiſe behauptet. Wild und 
Geflügel. Mäßige Zufuhr, wenig reges Geſchäft, bei ziemlich 
Auůverändert Preiſen. Fiſche. Zufuhr den a deckend, Geſchäft 
llebhaft, Preiſe befriedigend. utter und Käſe. Unverändert. 
SGemüſe, Obſt und Südfrüchte. Kartoffeln an der Bahn weni 
zugeführt, erzielten höhere Preiſe. 1 2 räumte ſi 
x ben zu guten Ppeſaß Aepfel bei lebhaftem Begehr (in Wagen⸗ 
6 ungen) höher 1 Ungar. Weintrauben wegen ſchlechter 
| et ven u. 
g 8. 155 elſc Ia 59—63, IIa 53—58, IIIa 48—52, Kalb⸗ 
12 en 45—55, ammelfleiſch Ia 54— 50. m 265 
Se weinefleiſch 50 —58, Bakonſer do. 4445 M., ungariſches do. 
— M,, galiziſches 52—53 M. per 50 Kilo. 
Geräuchertes und geſalzenes leiſch. Schinken ger. mit 


e nochen 95—110 Mark, do. ohne Knochen 110—120 Mark, Lachs⸗ 
0 infen 120—150 M., Speck, ger. 65—75 M., harte Schlackwurſt 


1 er M. Pate 50 Kilo. 

Wild. Rothwild 0,32—0,38, leichtes Rothwild 0,35 —0,44, 
Dane 943045 Rehwild la. 0 0,50 —0,60, Ila. do. 0,40 —0,45, 
Wildſchweine 20—34 Pf. per / Kg., Kani nchen p. St. 60—70 Pf. 
Haſen Prima 2,90—3,15 M., junge leichte — M. 

. Zahmes Geflügel, lebend. Gänſe —3,40 M., Enten 

90.901,50 Mark, Puten —.— M., 19 5 ei . 90 Mark, 

ee junge 0,30—0,50 Mark, Tauben 0,40 „Zuchthühner 

10 8 Beripühner 1.20 — 1,30 M. per Stü ir 

2 cha lthie re, lebende Hummern 50 Kilo — M., Krebſe 

RL Br: 12 Gentim. und mehr per Schock —,— Mart, do. mittel⸗ 
f 5 2, = 70 We do. kleine 10 Ctm. 1, 70 Mark, do. galiziſche, 

unſo 


ommerjebe und 

eringere Ho 
l if e 80—85 M., Galiziſche 

Hochprima Eier, mit "Rabatt 3,45 M., Prima do. do. 

A "ons chnittswaare do. 3,25 Mk., Kalteier — Mk per 


dun, ronggeg; 11. November. (Amtlicher Bericht der 9 
0 mer.) Weizen: gute, RER Mittelqualität 178 — 186 
Beet Ei feinſter Sa — oggen je nach e 158—168 Mk., 
feinſter üb über Notiz 8527 unveränd. nach Qual. 135—146 Mk., 
1 5 3 118 15 0 — Futtererbſen 125—135 Mk. Koch⸗ 
Ebſen 145—152 Mk. — Safer je nach Qualität 125—135 Mk. — 
tus 50er Konſum 58,25 Mk., 70er 38,75 Mark. 


Marktpreiſe zu Breslau am 11. November. 
Feſtſetzungen 


deer ſtädtiſchen Martt⸗ 
1 Deputation. 


zen, weißer n. 
en, gelber n. 


ſen 16 50 
eſtſetzungen der Handelskammer-Kommiſſion. 

Have, per 100 Kilogramm, 24,30 — 22,40 — 20,10 Mark. 
Wi nterrübien 70 — 21,70 — 19,50 Mark. 
Breslau, 11. Novbr (Amtlicher . 
Roggen per 1000 Kilogramm —. Gef. —— Ctr., ab⸗ 
5 Knaben Bebe n che, — Per November 180,00 Br., 

3 ezbr. —,.—, Nen 1 Er 7x 5 es 

er November 

5 ril⸗Mai 1 — R b 
er 


per 1000 
8 1 05 on, 


er November (50er) 58,20 
(70er) 38,60 Gd. Novbr. ae 38,60 Gd., April⸗Mai 38,80 G5. 


— Zink. Düne mſatz. 
' Stettin, 11. Nov. (An der Börſe.) Wetter: Bewölkt. Tem⸗ 
peratur + 8 Gr. Reaum., Barometer 28,1. Wind: 


ih Weizen feit, ver 1000 Kilo loko 185190 Mt., geringer 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Poſen. 


Eine Puthenne 4,75 bis M 


bisher. 135 


176 bis 181 M., Sommer- 195 M., per November 190—190,5 M. 
bez., per November⸗Dezember 188,5 Mk. Br. und Gd., per April⸗ 
ai 190,5 M. Br. — Roggen feſt, per 1000 Kilo loto ab Bahn 
176 bis 178 Mk., vom Waſſer 180 M. bez., per November 179,5 
bis 180 Mk. bez. u. Gd., per November⸗ ezember 175,5—176 M. 
bez. und Gd., per April-Mat 166,5 —167 Mk. bez., Br. und Gd. 
— Gerſte geſchäftslos. — Hafer per 1000 Kilo loko Pomm. 130 bis 
35 Mk. — Rüböl ruhig, per 100 Kilo 2 1 Faß bei Kleinig⸗ 
8 62 Mark Br., per November 61 Mk. Br., per April⸗Mai 
Mk. Br. — Spiritus ſtill, per 10 000 Liter⸗Prozent loko ohne 
daß 70er 39,6 Mk. bez., 50er 59 M. nom., per November 70er 38,2 
k. nom., per November⸗Dezember 70er 37 8 M. nom., per April⸗ 
Mat 70er 38,9 Mk. nom. — Angemeldet: Nichts. — Feen 
preiſe: Weizen 190 M., Roggen 180 M., 8 Dice ser 
ſee⸗Ztg.) 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 12. Nov. Ueber die Rede des Kaiſers im 
Landes-Oekonomie⸗Kollegium theilt die „National = Zeitung“ 
Weiteres mit. Der Kaiſer ſei nicht geneigt, bei Beſtrafung 
der für ſolche Unglücksfälle haftbaren Unternehmer irgendwie 
Gnade eintreten zu laſſen. Von dem meiſt ungebildeten land⸗ 
wirthſchaftlichen Arbeiter könne man nicht verlangen, daß er 
die eigenen Intereſſen zur Sicherung ſeiner Exiſtenz ohne Rück⸗ 
ſicht auf die eigene Bequemlichkeit bei Ausführung ſeiner 
Arbeiten wahrnehme. Der Leichtſinn und die Unachtſamkeit 
dieſer Arbeiter müſſe durch die Strenge der Aufficht der ver⸗ 
antwortlichen Arbeitgeber geſteuert werden. Diesbezüglich 
erwarte der Kaiſer von den Beſchlüſſen des Kollegiums die 
beſten Folgen. 

Berlin, 12. Nov. Der „Börſ.⸗Courier“ theilt mit, daß 
die Forſchungen Kochs ſoweit vorgeſchritten ſind, daß die Ein⸗ 
richtung einer Verſuchsſtation zu hundert Betten in der Al- 
brechtſtraße nothwendig und geſichert iſt. Die Anmeldungen 
ſind nicht an den geſchäftlich fbrcheufen Koch, ſondern an 
deſſen Aſſiſtenten, Dr. Cornet und an Dr. Pfeuffer vom Reichs⸗ 
geſundheitsamt zu richten. 

Newyork, 12. Nov. An der Fondsbörſe trat eine 
ſtarke Panik ein wegen Bankerotts zweier großer Bankfirmen.] Nu 
Nachmittags trat wieder eine Erholung ein. Der Clearinghouſe⸗ 
Verein ſetzte einen Ausſchuß ein mit der Vollmacht zur 
Ausgabe von Zertifikaten zur Begleichung der Forderung der 
Banken unter einander. Schatzſekretär Windom verſprach die 
Hilfe der Regierung. 

Hamburg, 11. Nov. Der Poſtdampfer „Ruſſia“ der Ham⸗ 
burg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft iſt, von Hamburg 
kommend, geſtern Nachmittag 4 Uhr in Newyork und der Poſt⸗ 


dampfer „Rhaetia“ von derſelben Geſellſchaft, von Newyork kom⸗ 
mend, geſtern Den 1 3 8 Bf Ber jene eingetroffen. 


Da mbur r Poſt ne „Galicia“ der Ham⸗ 
bur F erte en⸗Geſellſchaft hat, von New⸗ 
York kommend, heute Morgen 10 Uhr Lizard paſſi 


Der 
Badetfahrt-Aftien- Geſellſchaft iſt, von Hamburg kommend, heute 
in St. Thomas eingetroffen. 

London, 10. Novbr. Der Caſtle⸗Dampfer „Conway Caſtle“ 
iſt am Sonntag auf der Ausreiſe in Capetown angekommen. 

Der Caſtle⸗Dampfer „Garth Caſtle“ hat heute auf der Aus⸗ 
reiſe Liſſabon paſſirt. 

London, 11. Nov. Der Union⸗Dampfer „Dane“ iſt geſtern 
auf der Heimreiſe von Capetown abgegangen. 


Berlin, 12. Nov. Die Thronrede bei der Landtags- 
Eröffnung wurde wiederholt, beſonders bei dem Paſſus über d 
die Erhaltung des Friedens mit lebhafteſtem Beifall aufgenom⸗ 
men. Der Kaiſer wurde beim Betreten und beim Verlaſſen des 
Saales mit dreifachen begeiſterten Hochs begrüßt. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Beien 5 I Novber. Mittags 1,36 Meter. 
55 . Morgens 1,42 
5 * ” 


Poſtdampfer „Markomannia“ der Hamburg ⸗Amerikaniſchen 


er 


Spi 
(70er) 38,30. 


(50er) ze Neal) Oer) eh 


Börf . Poſen. 
Holen 12. g Amtlicher Börſenbericht.] 
ündig 


L. Regultrungspreis (50er) 57 80, 


ole ohne Faß) (80er) 57,80, (70er) 38.30, Nobbr. 


weten. 2 Novbr. Privat⸗Bericht. Wetter: trübe. 

Spi geſchäftsl. Loko ohne Faß (50er) 57.80, (70er) 38 30, 
Novi” 5 57.50, (70er) 38,—, Dezember (50er) 57,20, (70er) 37,70. 
— 4 


Vörſen- Telegramme. 
Berlin, 12. November (Telear. Agentur B. Heimann, e 


Weizen höher Spiritus feſter * 
Ir November 194 50193 25 70er loko o. Faß 40 — 40 10 
do. April⸗Mai 193 251192 2570er November 39 40 39 30 
Roggen ſteigend 70er Novbr.⸗Dezb. 39 20 39 10 
do. November 186 501183 25 [70er April-Mat 40 — 40 — 
do. April⸗Mai 170 101168 75] 70er Mai⸗Juni 40 30 40 20 
5 feſt 50er loko o. Faß —— — — 
do. November 60 30 59 70 Hafer | 
do. April⸗Mat 57 70057 50 do. November 143 501141 25 
Kündigung in Roggen 150 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) —,000 Ltr., (50er) —,000 Liter. 
Berlin, 12 Novbr. . ot. v. Ul. 
an pr. November 75 193 50 
n Rokknber 10 50 18 25 
onnen x. November 183 
April-Mat . 170 — 168 50 
anichns —2 amtlichen Rottrungen. ot. II, 
Oer loko 40 — 40 10 
— 70er November. . 39 30 39 30 
do. 70er Novbr.⸗Dezbr. 39 10 39 10 
do. 70er April⸗ Mai 40 — 40 — 
do. 70er Mai⸗Juni 40 20 40 20 
do. 50er loko 59 70 59 70 
Not. v 11. Wet. „ If, 
Konſolidirte 43 Anl. 104 90104 90 Poln. 58 Pfandbr. 72 90 72 30 
8097 90 Poln. Liquid.⸗Pfdbr 68 90 68 40 
Bof. 90 fanbbit, m 701100 60 Ungar. 43 Goldrente 90 25 90 — 
59 fand 50 96 50 o 
89 en ge 102 40/102 40 Be . Kred.= Alt. 2168 10167 40 
Poſen. Pr blig — — — — Oeſt. fr. Staatsb. 2108 Be 75 
Oeſtr. Banknoten 177 —|176 a Lombarden — 64 50 63 90 
Oeſtr. Silberrente 78 — 77 90 Fondsſtimmung 
Banknoten 249 — 247 — feſt 
Nu 410 BdkrPidor102 — 102 — 
Oſtpr. Südb. E. S. A 89 75 88 80 9 41 30 41 10 


e 601116 = 
Marlenb. Mlaw dto 60 —| 58 9 
Eee Rente 92 90 92 60 


uſſagkonfAnl 1880 98 40 98 251 


dto. zw. Orient. Anl. 79 25 77 90 
dto. Präm.⸗Anl 1866164 — 162 50 
Rum. 6% Anl. 1880101 301101 30 
Türk. 1% konſ. a 18 40 18 25 
Bof.Spritiabr.B 


ruſon Werke "iR Sin — 
ge 0 
ortm St. Pr. L. A. 228 40 Ken 
Nachbörſe: Staatsbahn 


Kommandit 217 60.8 


Dux⸗ Vodend. Eiſb A237 50/236 30 
8 „ „102 50/101 80 
alizter 90 4 
Schweizer Ctr., "165 0 
Berl. Handelsgeſell. 159 25158 50 
Deutſche B. Akt. 161 50 
Diskont. Kommand. 217 50.216 40 
Königs⸗ u. Laurah. 136 101134 75 
Bo 1 9 75 153 — 


e Reis chinen — — 
1 —|80 10 


35: 
33 
[2%] 
S 


8 
08 , Kredit 4 108 Distonto- 


Stettin, 12 November (Telear. Agentur B. Heimann, „Bolen.) 


Weizen feſt Spiritus feſter 
do. November — —— — [per loko 50 M. Abg. 59 20 59 — 
do. Nov.⸗Dezbr. 189 — 188 50], „ 70 „ „ 39 80 39 60 
do. April-Mat 191 50190 50] „November „ 38 50 38 40 
Roggen höher | „Nov.⸗Dezbr. „ 38 40 37 80 
do. November — — | — 1 „April⸗Mai „ 39 — 38 90 
75 Nov.⸗Dezbr. 179 — 176 50 
— 1 168 — 167 — er 
digt 1 geſchäftslos do. per loko 11 60 11 60 
November 61 — 61 — 
do. ril⸗Mat 58 — 58 — 
oleum“) locu 1 ar 14 pCt. 
te während des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeſchen 


werden im 


orgenblatte wiederholt. 


Wetterbericht vom 11. November, 8 Uhr Morgens. 


Mittags 1,44 = Parom. d. 0 & € 
Stationen. . eg n Win d. Wetter. 5 
Amtlicher Marktbericht — 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 8 
vom 12. 1 1890. 8 
) 8 
= iu un we 
ersburg bede — 2 
Weizen oskau 774 SD bedeckt u 
Roggen ö Fberdane 746 NW 4wolfi 6 
Cherb urg 750 W 4 ede 9 
Gerſte der 755 SN 1 halb bedeckt 3 
1 855 756 SS 1 Dunſt 6 
Hafer amburg . 757 O 1 Dunſt 6 
winemünde 758 ſtill Dunſt 8 
Neufahrw. 759 OS 2 Regen | 7 
Memel. 761 OSO 3 bedeckt 5 
Bars R 53 SO 3 bedeckt 3 
5 Ba 756 N 1 Nebel 0 
Karls 756 NO 2 Nebel 3 
Wiesbaden 756 ſtill bedeckt 4 
München 756 2 bedeckt 2 
emnitz 757 O 1 bedeckt 4 
Berlin 757 SO 2 wolki 8 
ten . 756 © 1 Nebe 6 
Breslau 758 S 2 Nebel 4 
le d 1 755 WN j 12 
77 5 mm bedeckt 7 
N N & ittags 5 wilt ige * 3 e 
achmittags Gewitter. 
Marktbericht der chen Vereinigung. Ueberſicht der Witt 


Poſen, den 12. November. 


feine W. mittl. ord. W. 
Pro 100 ee 
en . . 19 M. 80 Pf. 19 M. 40 Pf. 18 M. 50 Pf. 
Rog Fe . 
i l one Ed. 
gefer. „ I e erde Wem, en 
uon 4 oe 8-0 — 
Lupinen blaue 9 = — = 8 - WW = — = 
Die Nartltemniſton. 


„ 


Ein tiefes Minimum, umgeben von Makler Luftbewegung iſt 
weſtlich von Schottland erſchienen, einen Ausläufer ſüdwärts nach 


dem weſtlichen Frankreich entſendend. 


ſich weiter oſtwärts fortpflanzen 


Dieſe Theildepreſſion * 
und jo die Witterung zunächſt des 


weſtlichen N beeinflu allen Bei leichter öſtlicher Luftbewe⸗ 


gung und wenig veränderten 


ärmeverhältniſſen dauert in Central⸗ 


europa das neblige, meiſt trübe Wetter fort, im Oſtſeegebiete, ſowie 
im ſüdlichen Deutichland iſt vielfach Regen gefallen. Trieſt hatte 


Gewitter mit 66 mm Regen, au 


ch Biarritz meldet 34 mm Regen. 
Deutſche Seewarte. 


